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Abgeurteilte, Angeklagte, Angeschuldigte, Begnadigte, 

Beschuldigte, Delinquenten, Einsitzende, Gesetzesbrecher, 

Klienten, Kriminelle, Mandanten, Patienten im 

Maßregelvollzug, Mittäter, Probanden, Rechtsbrecher, 

Sicherungsverwahrte, Strafentlassene, Strafgefangene,  

Straffällige, Straftäter, Tatverdächtiger, Übeltäter, 

Untergebrachte, Verbrecher, Verdächtige, Vorbestrafte, 

Verurteilte, …. 



Be|dürf|nis, das; -ses, -se:  
(Duden – Deutsches Universalwörterbuch, 2013) 

1. Wunsch, Verlangen nach etw.; Gefühl, jmds., 
einer Sache zu bedürfen, jmdn., etw. nötig zu 
haben: ich hatte das B., mich auszusprechen; ein 
B. nach Ruhe; es ist mir ein [wirkliches] B., Ihnen 
zu danken. 

2.  <meist Pl.> [materielle] Lebensnotwendigkeit; 
etw., was jmd. [unbedingt] zum Leben braucht: 
die –se der Gesellschaft; seine, jmds. –se 
befriedigen; ein B. haben (veraltet verhüll.; seine 
Notdurft verrichten müssen). 

3.  (veraltet) Notdurft: ein/sein B. verrichten. 
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Be|dürf|tig|keit, die; -:  
(Duden – Deutsches Universalwörterbuch, 2013) 

das Bedürftigsein. 
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Be|darf, der;  
(Duden – Deutsches Universalwörterbuch, 2013) 

-[e]s, (Fachspr.:) –e [aus dem Niederd. <mniederd. bedarf, zum 
Präsensstamm von: bedörven = bedürfen]: 
 

das in einer bestimmten Lage Benötigte, Gewünschte; Nachfrage 
nach etw.: der B. an Vitaminen; seinen B. [an Lebensmitteln] 
decken; [keinen] B. an etw. haben (etw. [nicht] brauchen, 
benötigen); „Wir wollten doch zusammen ins Kino gehen?“ – 
„Kein B.!“ (salopp; ich bin daran nicht interessiert); bei B. (im 
Bedarfsfall) eine Tablette einnehmen; [je] nach B. (wie man es 
braucht); wir sind schon über B. (mehr als nötig) eingedeckt 
damit; 
 

R mein B. ist gedeckt (ugs.; ich bin es überdrüssig, habe genug 
davon). 
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Peters: Lexikon Psychiatrie, Psychotherapie, 
Medizinische Psychologie, 6. Auflage, 2011 

„In der Psychologie allgemein das 
Bestreben, bestimmte Gegenstände  

zu erlangen oder eine begonnene 
Handlung zu beenden. Im mehr 

biologischen Sinne das triebhafte 
Streben, einen Mangelzustand zu 

beseitigen.“ 

dient der Befriedigung 
eines physiologischen 

Bedarfs  
(Hunger, Durst, Schlaf) 

Bei der Befriedigung 
primärer Bedürfnisse 

durch Lernen 
erworbenes Bedürfnis. 
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„Straftäter und ihre 

Bedürfnisse“ finden sich vor 

allem in der 

Normalverteilung 

Situationsabhängige 

Bedürfnisse von Straftätern 

aufgrund besonderer 

strafrechtlichtlich und 

strafprozessualer 

Lebenseinschränkungen 
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Bedürfnishierarchie  
nach Abraham H. Maslow (1954, 1971) 

Bedürfnis nach 
Transzendenz 

Bedürfnis nach 
Selbstverwirklichung 

Bedürfnis nach Anerkennung 

Bedürfnis nach Zuwendung 

Bedürfnis nach Sicherheit 

Physiologische Bedürfnisse 
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Prinzip der prepotency (Vormacht) 
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Quelle: Hobmair (Hrsg.): Psychologie 2013, 288 



(analytisch geprägte) Motivations-
Systeme (Josef D. Lichtenberg, 1989) 

1. die biologische Notwendigkeit, physiologische Bedürfnisse zu 
befriedigen; 

2. ein elementares Bedürfnis nach Bindung, das sich später zu 
einem Bedürfnis nach Zugehörigkeit erweitert; 

3. das Bedürfnis, Dinge zu erforschen und sich selbst zu 
behaupten; 

4. das Bedürfnis, auf unangenehme Stimuli aversiv zu 
reagieren, durch Widerspruch oder Rückzug; 

5. das Bedürfnis nach sinnlichem Vergnügen, Zärtlichkeit und 
sexueller Erregung. 
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Zwei Grundbedürfnisse aus 
neurobiologischer Sicht (Gerald Hüther) 

 

1. 

Bedürfnis nach  
Verbundenheit und Zugehörigkeit 

 

2. 

Bedürfnis nach 
Wachstum und Entwicklung 
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Zu (nur einigen) spezifischen Problemlagen 

Ältere Straftäter, Alkoholerkrankungen, 

Analphabetismus, Behinderungen, Familienprobleme, 

gesundheitliche Beeinträchtigungen, Kinder von 

Straftätern, Pädophilie, Peergroup-Probleme, 

psychische Erkrankungen, Suchterkrankungen, 

Überschuldungen, Wiedergutmachungen, … 
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www.bag-s.de 
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http://www.bag-s.de/
http://www.bag-s.de/
http://www.bag-s.de/


www.dbh-online.de  
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http://www.dbh-online.de/
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http://www.bewaehrungshilfe-stuttgart.de/content/107/taetigkeitsbereiche
http://www.jugendgerichtshilfe.de/
http://www.berlin.de/sen/justiz/sozialedienste/gerichtshilfe.html
http://www.diakonie-sachsen.de/arbeitsbereiche-leistungen-straffaelligenhilfe.html


www.kein-taeter-werden.de 
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„Bedürftigkeiten“ & Kriminalitätstheorien 
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http://www.kriminologie.uni-hamburg.de/
http://www.kriminologie.uni-hamburg.de/
http://www.kriminologie.uni-hamburg.de/


Kriminologische Bindungs- und 
Kontrolltheorien 

• Albert Reiss (1951) mit besonderer Betonung „intakter 
familiärer Erziehung“ 

• Walter Reckless (1961) mit Betonung von innerem 
(Selbstkonzept) und äußerem (enges persönliches Umfeld) 
Halt 

• Travis Hirschi (1969): Theorie der vier Bindungen 

– attachment to meaningful persons 

– commitment to conventional goals 

– involvement in conventional activities 

– belief in social rules 
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(Bedürfnis-)theoretische Grundlagen des Nurse 
Family Partnership Programm (David Olds, 1977) 

• Bindungstheorie 
John Bowlby, 1969 
 

• Selbstwirksamkeitstheorie 
Albert Bandura, 1977 
 

• Ökosystemische Theorie 
Uri Bronfenbrenner, 1979 
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Übergangs-
management 



… Rome wasn't built in a day … 
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P a r t i z i p a t i o n 



Denkschrift zur Lage und Zukunft der 
Bewährungshilfe in Deutschland 
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http://www.dbh-online.de/service/denkschrift_06.pdf
http://www.dbh-online.de/service/denkschrift_06.pdf


www.partizipative-qualitaetsentwicklung.de 
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I n k l u s i o n 



Prognos-Gutachten „Soziale Prävention“ 
Bilanzierung der sozialen Folgekosten in NRW 

KrimZ   07.10.2013 www.erich-marks.de 31 

Quelle: http://www.prognos.com/fileadmin/pdf/aktuelles/2011_03_24_Gutachten_Soziale_Praevention.pdf  (letzter Abruf 2012-02-24) 

http://www.prognos.com/fileadmin/pdf/aktuelles/2011_03_24_Gutachten_Soziale_Praevention.pdf


„Vergleich der jährlichen Kosten je Fall in den 
einzelnen Bereichen in NRW im Jahr 2009“ 
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Quelle: http://www.prognos.com/fileadmin/pdf/aktuelles/2011_03_24_Gutachten_Soziale_Praevention.pdf  (letzter Abruf 2012-02-24) 

http://www.prognos.com/fileadmin/pdf/aktuelles/2011_03_24_Gutachten_Soziale_Praevention.pdf
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ambulante Sanktionen 



ambulante Hilfen und Sanktionen sind 
im Zweifel Strafe genug 

• Jugendgerichtshilfe 

• (neue) ambulante Maßnahmen 

• Gerichtshilfe 

• Täter-Opfer-Ausgleich 

• Bewährungshilfe 

• elektronisch überwachter Hausarrest 

• Straffälligenhilfe 

• …….. 
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Multidisziplinarität 



Gewalt,   
Sucht, Kriminalität,  
Vernachlässigung,  

Krieg, Verwahrlosung,  
Bildungsferne,  Hunger, 

Extremismus, Folter, 
Xenophobie, Armut,  
Umweltzerstörung, 

Homophobie,  
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P r ä v e n t i o n 
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Cesare Beccaria (1738 – 1794) 

„Besser ist es, 

den Verbrechen vorzubeugen 

als sie zu bestrafen.“ 

Italienischer Rechtsphilosoph und 

Strafrechtsreformer 

 

„Von den Verbrechen und von den 

Strafen“ (1764) 

 

Grundsatz der Verhältnismäßigkeit bei 

Strafzumessung 

 

Ablehnung von Folter und Todesstrafe 
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Die tägliche Präventions-News Such-Portal www.dpt-map.de 

http://www.praeventionstag.de/nano.cms/startseite
http://www.praeventionstag.de/nano.cms/news?XA=information
http://www.praeventionstag.de/nano.cms/news?XA=information
http://www.praeventionstag.de/nano.cms/news?XA=information
http://www.dpt-map.de/
http://www.dpt-map.de/
http://www.dpt-map.de/
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M e d i a t i o n  & 
Restorative Justice 
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http://restorative-justice.de/
http://www.euforumrj.org/home
http://www.restorativejustice.org/
http://www.restorativejusticeinternational.com/
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parallele Gerechtigkeit 
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O p f e r h i l f e 

S t r a f f ä l l i g e n h i l f e 

O p f e r h i l f e 



Auf dem Weg zu einem dualen 
Kriminalitätsfolgenrecht 
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http://www.paralleljustice.org/about/
http://www.praeventionstag.de/nano.cms/18-dpt-2013-bielefeld
http://www.praeventionstag.de/html/GetDokumentation.cms?XID=1391
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Biographieforschung 



 Das autobiographische Interview als Forschungsmethode 
innerhalb der Kriminologie  (Anja Meyer, 2000) 

„Jugendliche Gewalttäter als Randständige der Gesellschaft werden bekanntlich 
marginalisiert. Gleichermaßen erfährt auch die empirische und theoretische 
Beschäftigung mit biographischen Materialien in der Kriminologie mangelnde 
Aufmerksamkeit und Behandlung.  
 
Die fachdisziplinäre Akzeptanz läßt noch auf sich warten. Am empirischen Gegenstand 
konkreter Lebensgeschichten und an den subjektiven Erfahrungen von jugendlichen 
Gewalttätern soll die Ignoranz für biographische Dokumente durchbrochen und die 
Wahl des biographischen Ansatzes als eine mögliche Erhebungsmethode legitimiert 
werden.  
 
Mit der vorliegenden Arbeit ist das Ziel verbunden, die verstehende Methode und 
entsprechend qualitative Verfahren, die immer noch keinen etablierten Bereich 
innerhalb der traditionellen Kriminologie gefunden haben, zu verankern. 
Entsprechend ist das methodische Instrumentarium - autobiographisches Interview als 
Forschungsmethode der Kriminologie - Gegenstand dieser Arbeit. Ein Aufgreifen und 
eine Weiterentwicklung des hierzulande zweifellos vorhandenen Defizits dieses 
Forschungszweiges mit der Folge, neue Ansätze für die Zukunft zu definieren, sind ein 
besonderes Anliegen. „ 
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Biographieforschung 
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http://www.praeventionstag.de/nano.cms/dokumentation/details/892
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interdisziplinäre 
Forschung 



Quo vadis Kriminologie 
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http://www.mpicc.de/shared/data/pdf/freiburger_memorandum_kriminologie_de_12.pdf
http://www.esc-eurocrim.org/
http://www.su.se/english/about/prizes-awards/the-stockholm-prize-in-criminology


Gewalt,   
Sucht, Kriminalität,  
Vernachlässigung,  

Krieg, Verwahrlosung,  
Bildungsferne,  Hunger, 

Extremismus, Folter, 
Xenophobie, Armut,  
Umweltzerstörung, 

Homophobie,  



Psychologie 
 

Entwicklungs-Psychologie 
Klinische Psychologie 

Pädagogische Psychologie 
Persönlichkeits-Psychologie 

Psychotherapie 
Sozial-Psychologie ... 

 



Neue (Bindestrich-)Disziplinen 
 

Präventionsforschung 
Evaluationsforschung 

Implementationsforschung 
Suchtforschung 

Sicherheitsforschung 
Konflikt- und Gewaltforschung … 

 
 



Syndrom Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit (GMF) 
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Institut für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung der Universität Bielefeld 

http://www.uni-bielefeld.de/ikg/
http://www.uni-bielefeld.de/ikg/
http://www.uni-bielefeld.de/ikg/
http://www.uni-bielefeld.de/ikg/
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Frühe Hilfen 



Alice Miller  

„Laut Statistik (Olivier Maurel, La Fessée, La Plage 2001) 

sind mehr als 90% der Weltbevölkerung fest davon 

überzeugt, dass man Kinder zu ihrem Besten schlagen 

müsse.  

Da fast alle von uns die aus dieser Mentalität erfolgte 

Demütigung erfahren haben, fällt uns deren Grausamkeit 

gar nicht auf. …“ 
 

„Woher kommt das Grauen?“ (FAZ, 2002-01-01) 
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http://www.alice-miller.com/artikel_de.php?lang=de&nid=22&grp=11
http://www.alice-miller.com/artikel_de.php?lang=de&nid=22&grp=11
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Frühe Hilfen 
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http://www.fruehehilfen.de/


Babies mögen Hilfsbereitschaft 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Hamlin/Wynn/Bloom (Yale University), 
Nature 450, 2007, 557ff 
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http://www.scienceticker.info/2007/11/21/babys-schaetzen-hilfsbereitschaft/
http://www.scienceticker.info/2007/11/21/babys-schaetzen-hilfsbereitschaft/
http://www.scienceticker.info/2007/11/21/babys-schaetzen-hilfsbereitschaft/
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Evaluation & 
Evidenzbasierung 



… wenn wir wüssten was wir wissen … 
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http://www.kriminalpraevention.de/images/pdf/2013_dfk_entwicklungsfoerderung.pdf
http://www.gruene-liste-praevention.de/nano.cms/datenbank/information


Return on Investment (ROI) 
Effekte bei Präventionsprogrammen 

• Scope Perry Preschool Project 
zum Einfluss vorschulischer Erziehung auf den Bildungserfolg von 
Kindern (1958 ff)  

• Nurse-Family Partnership Project (NFP)  
Betreuungsprojekte für schwangere Frauen in schwierigen 
sozialen Lebenslagen nach Olds (1977 ff) 

• Frühe Hilfen der Stiftung Pro Kind 
Hausbesuchsprogramm, NEST, Feliks 

• Communities That Care (CTC) 
„… für ein sicheres und gesundes Aufwachsen von Kindern 
und Jugendlichen im Wohngebiet …“ 
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http://www.highscope.org/content.asp?contentid=219
http://www.nursefamilypartnership.org/about/program-history
http://www.nursefamilypartnership.org/about/program-history
http://www.nursefamilypartnership.org/about/program-history
http://www.stiftung-pro-kind.de/index.php?id=287
http://www.ctc-info.de/nano.cms


Global Implementation Initiative (GII) 
www.globalimplementation.org  

“No matter how strong the science behind 
evidence-based interventions is,  
people and communities cannot benefit from 
interventions they don't receive or from those 
that are implemented haphazardly.  
 
In order to be effective, evidence-based 
interventions require sound implementation 
methods. “ (GII, 2013) 
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http://globalimplementation.org/
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Gewaltächtung 
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Wird die Welt immer friedlicher? 

Harvard-Professor für Psychologie 
Steven Pinker:  
 
„Statistiken zeigen, dass die Gewalt 
in den letzten Jahrhunderten stark 
abgenommen hat. Im Mittelalter 
beispielsweise war es 30 mal 
wahrscheinlicher, dass man 
umgebracht wurde, als es heute  im 
21. Jahrhundert der Fall ist.“ 
 
•   Rezensionen bei Perlentaucher 
•   www.stevenpinker.com 

http://www.perlentaucher.de/buch/37147.html
http://www.stevenpinker.com/taxonomy/term/4265


„Weniger Hiebe - mehr Liebe“ 

 
Zum 1. Januar 2002  
ist das „Gesetz zum 
zivilrechtlichen Schutz vor 
Gewalttaten und 
Nachstellungen“ 
(Gewaltschutzgesetz - 
GewSchG) in Kraft 
getreten 
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rationale 
Kriminalpolitik 



„Strafe muss sein“ 
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Dieser Weg wird kein leichter sein, 

dieser Weg wird steinig und schwer, 

nicht mit vielen wirst du dir einig sein …  

 Xavier Naidoo 

Morbus   punitivum 
 



Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

 

„Gesundheit  

ist ein Zustand des vollständigen körperlichen, 

geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht 

nur das Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.“ 
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konzertiertes Handeln 
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G l ü c k 



„Gleichheit ist Glück“ 
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„Lebenserwartung, 
Gesundheit, Bildungschancen 
und Kriminalität stehen im 
eindeutigen Zusammenhang 
mit der sozialen Ungleichheit 
einer Gesellschaft, und nicht 
etwa mit der Höhe des 
Durchschnittseinkommens.“ 

www.equalitytrust.org.uk  

http://www.equalitytrust.org.uk/


Glücksforschung 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Gl%C3%BCcksforschung


Bruttonationalglück (BNG) 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Bruttonationalgl%C3%BCck


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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